
 

 

 

 

Elektronische Aufzeichnungssysteme (z.B. TSE-Kassen) 

Datenblatt zum Meldeverfahren gemäß § 146a Abs. 4 AO 1 

  

Angaben zur Steuernummer 

Bundesland  

Steuernummer  

Umsatzsteuer-IdNr.  

 

Angaben zum Steuerpflichtigen 

Natürliche Person 

Name  

Vorname  

Namensvorsatz  

Namenszusatz  

Geburtsdatum  

Identifikationsnummer   

Nicht natürliche Person 

Firmenname  

Rechtsform  

Straßenadresse 

Straße  

Hausnummer  

Postleitzahl  

Ort  

  

 
1 Die Meldung bestehender Aufzeichnungssysteme muss grundsätzlich bis 31.07.2025 erfolgen. Nach dem 30.06.2025 ange-
schaffte elektronische Aufzeichnungssysteme sind innerhalb eines Monats nach Anschaffung zu melden. Die Mitteilung an 
das zuständige Finanzamt hat elektronisch über das Programm „Mein ELSTER“ oder über kompatible eigene oder Drittanbie-
ter- Software über die Schnittstelle ELSTER Rich Client (ERiC) zu erfolgen. 
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Angaben zur Betriebstätte 2 

Bezeichnung   

Straße  

Hausnummer  

Postleitzahl  

Ort  

Anzahl der eAS 3  

Außerbetriebnahme 4  

 

Angaben zum elektronischen Aufzeichnungssystem (eAS) (weitere siehe Beiblatt) 

Art des eAS 5   

 Keine Angabe    Computergestützte/PC-Kassensysteme 

 Tablet-/App-Kassen-Systeme  Elektronische Registrierkassen 

 Taxameter    Wegstreckenzähler 

Software des eAS 6  

Software-Version des eAS  

Seriennummer des eAS  

Hersteller des eAS  

Modell des eAS  

Datum Anschaffung 7   

 
2 Der Begriff der Betriebsstätte gilt auch im Rahmen der §§ 13, 18 EStG. Bewegliche Geschäftseinrichtungen mit vorüberge-
hend festem Standort, z. B. feste oder fahrbare Verkaufsstätten mit wechselndem Standplatz wie Marktwagen, Foodtrucks 
oder Holzhütten können als Betriebsstätten i. S. d. § 12 AO anzusehen sein (vgl. AEAO zu § 12, Nr. 2). Zu Holzhütten auf ei-
nem Weihnachtsmarkt s. BFH vom 17.09.2003 - I R 12/02, BStBl. II 2004, 396. 

3 Zahl der im Besitz befindlichen elektronischen Aufzeichnungssysteme, welche dieser Betriebsstätte zugeordneten werden. 
Dies umfasst alle elektronischen Aufzeichnungssysteme, die in der Betriebsstätte nach § 12 AO Abgabenordnung vorgehal-
ten werden und noch nicht endgültig außer Betrieb genommenen wurden. Es sind alle elektronischen Aufzeichnungssys-
teme (eAS) anzugeben, auch bei Verbundsystemen, die nur über eine TSE abgesichert werden. 

4 Im Falle der Abmeldung einer Betriebsstätte ist das Datum der Aufgabe der Betriebsstätte einzutragen. Wird das Feld aus-
gefüllt ist zu allen dieser Betriebsstätte zugeordneten elektronischen Aufzeichnungssystemen das Feld "Außerbetriebnahme 
eAS" auszufüllen. 

5 Unter "Computergestützte/PC-Kassensysteme" fallen u.a. auch Faktura-Programme mit Kassenfunktion. Bestehen Zweifel 
an der zutreffenden Auswahl der Kassen (-systeme) kann zur Vereinfachung die Auswahl "Computergestützte/PC-Kassensys-
teme" gewählt werden. 

6 Bei elektronischen Registrierkassen genügt der Eint rag „Firmware“. Bei Tablet-App-Kassen-Systemen ist nicht das Betriebs-
system (z. B. MacOS oder Android), sondern der Anbieter anzugeben. Bei EU-Taxameter und Wegstreckenzählern kann 
„Keine“ angegeben werden. 

7 Als Anschaffung gelten auch Leihe, Miete, Schenkung, Leasing (Verschaffung der Verfügungsmacht, Inbesitznahme). Anzu-
geben ist das Lieferdatum, nicht das Datum der Rechnung. 
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Datum Inbetriebnahme   

Datum Außerbetriebnahme 8  

Grund der Außerbetriebnahme   

Bemerkungen zum eAS 9  

 

Angaben zur technischen Sicherheitseinrichtung (TSE) 

Seriennummer der TSE 10  

BSI-Zertifizierungs-ID 11  

Inbetriebnahme / Aktivierung  

Art / Bauform der TSE 12   

 Keine Angabe    SD-Karte 

 USB-Stick    Cloud 

 
 

 
 
 
 
 

 

Auftrag und Vergütungsvereinbarung 
 
Ich beauftrage Popp Paulick Geier PartGmbB, die erstmalige Meldung meiner vorstehenden elekt-
ronischen Aufzeichnungssysteme bei der Finanzverwaltung gegen gesondertes Honorar vorzuneh-
men. Das Honorar beträgt 150,00 € je Betriebstätte zuzüglich 100,00 € je Aufzeichnungssystem, 
jeweils zuzüglich Umsatzsteuer. Ich wurde hiermit darauf hingewiesen, dass eine höhere oder 
niedrigere als die gesetzliche Vergütung in Textform vereinbart werden kann. 
 
 
..................................., den .......................................... 
 
 
.................................................................................... 
Vorname und Name (bei Ausdruck Unterschrift) 
 

 
 

 
8 Besitzverlust i. S. v. Verkauf, Verschrottung, Verschenkung, Diebstahl, Rückgabe bei Miete, Leihe, Leasing, Verlust der Eigen-
schaft als eAS (Zerstörung) oder Datum der Zuordnung zu einer anderen Betriebsstätte. 

9 Freitextfeld für ergänzende Erläuterungen. Bei Taxametern und Wegstreckenzählern fordert die Finanzverwaltung die An-
gabe des amtlichen Kennzeichens. 

10 Anforderungen an die Seriennummer ergeben sich aus Kap. 9.3 der Technischen Richtlinie BSI TR-03153-1 (64-stelliger 
Hexadezimalwert aus den Zahlen 0-9 und den Buchstaben A-F). 

11 Die TSE muss vom Bundesamt für Sicherheit in der Informationstechnik (BSI Bundesamt für Sicherheit in der Informations-
technik) zertifiziert worden sein. In diesem Feld sind nur die vier Zahlen der Nummerierung (NNNN), das Minuszeichen und 
die vier Zahlen der Jahreszahl (YYYY) = Jahr der Zertifikatsvergabe einzutragen.  

12 Die Auswahl „keine Angabe“ ist nur dann zulässig, wenn das bevorratete und aktuell nicht verwendete elektronische Auf-
zeichnungssystem derzeit nicht mit einer TSE verbunden ist. 
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